
Antrag zur Änderung der 
Durchführungsbestimmungen des PBV Trier e. V. 

Eingereicht durch: 
Billard Verein Bollendorf (BV Bollendorf) 

Antragsteller: 
David Mühlen, Präsident des BV Bollendorf 

 

Begründung 

Der Billard Verein Bollendorf beantragt eine Änderung der Durchführungsbestimmungen des PBV Trier 
e. V., insbesondere hinsichtlich der Anzahl der gespielten Partien in Mannschaftsbegegnungen sowie 
der Flexibilität beim Einsatz von Ersatzspielern. 

 

Ziele der Änderung 

●​ Anpassung der Mindestanzahl der gemeldeten Spieler pro Mannschaft: 
○​ Erste Mannschaft: mindestens 6 Spieler 
○​ Zweite Mannschaft: mindestens 5 Spieler 
○​ Weitere Mannschaften: mindestens 4 Spieler 
○​ Diese Änderung soll sicherstellen, dass Mannschaften auch bei Spielermangel 

spielfähig bleiben. 
●​ Reduzierung der Einzelpartien von 5 auf 4 und Erhöhung der Doppelpartien von 1 auf 2, um 

strategische Möglichkeiten zu erweitern. 
●​ Anpassung der Ersatzspielerregelung, sodass Spieler nach einer Auswechslung weiterhin in 

den Doppelpartien der Rückrunde eingesetzt werden können. 

 

Änderungen der Durchführungsbestimmungen (DFB) 

Änderung der Mindestanzahl gemeldeter Spieler (§12 DFB) 

Derzeitige Regelung:​
„Für die erste Mannschaft eines Vereines sind mindestens 7 Spieler zu melden, für die zweite 
Mannschaft mindestens 6 und für jede weitere Mannschaft mindestens 5 Spieler.“ 

Neue Regelung:​
„Für die erste Mannschaft eines Vereines sind mindestens 6 Spieler zu melden, für die zweite 
Mannschaft mindestens 5 und für jede weitere Mannschaft mindestens 4 Spieler.“ 

 



Änderung der Anzahl der Partien (§52 DFB) 

Derzeitige Regelung:​
„Eine Turniermannschaft besteht aus mindestens fünf Original Mannschaftsspielern, die anzahlmäßig 
mit zwei Ersatzspielern + 2 Extraspielern (Doppel) ergänzt werden kann.“ 

Neue Regelung:​
„Eine Turniermannschaft besteht aus mindestens vier Original Mannschaftsspielern, die anzahlmäßig 
mit zwei Ersatzspielern + 4 Extraspielern (Doppel) ergänzt werden kann. 

Eine Mannschaftsbegegnung besteht aus 4 Einzelpartien und 2 Doppelpartien, ausgetragen in Hin- 
und Rückrunde. 

Ein Spieler kann nur in einem Doppel eingesetzt werden. In dieser Doppelpartie verbleibt der Spieler für 
die Dauer der Begegnung.“ 

 

Mindestanzahl an Spielern (§69 DFB) 

Hinweis:​
„Obwohl eine Mannschaft künftig mit 4 Spielern antreten kann, bleibt zur Wertung einer Begegnung 
weiterhin eine Mindestanzahl von 3 Spielern erforderlich. Ein Verein, der mit weniger als 3 Spielern 
antritt, gilt weiterhin als nicht angetreten.“ 

 

Anpassung der Ersatzspielerregelung (§54 DFB) 

Derzeitige Regelung:​
„Die ordnungsgemäß benannten Ersatzspieler können nur in der Rückrunde für Mannschaftsspieler, 
welche in der Hinrunde eingesetzt wurden, eingesetzt werden.“ 

Neue Regelung:​
„Die ordnungsgemäß benannten Ersatzspieler können nur in der Rückrunde in Einzelpartien für 
Mannschaftsspieler, welche in der Hinrunde eingesetzt wurden, eingesetzt werden. 

Ersatzspieler dürfen jedoch auch in einem Doppel eingesetzt werden, ohne dass sie einen 
Mannschaftsspieler ersetzen. Die Ersatzspielerregelung gilt somit nur für die Einzelpartien.“ 

 

Regelung für Ersatzspieler außerhalb der Mannschaft (§63 DFB) 

Diese Regelung bleibt unverändert bestehen:​
„Jeweils 2 Spieler dürfen auch außerhalb der Mannschaft, für welche sie gemeldet wurden, innerhalb 
ihres Vereines spielen. Diese Spieler dürfen nicht die Doppelpartien des Spiels bestreiten.“ 

 

Abschließende Bemerkung 



Mit der vorgeschlagenen Änderung der Mannschaftsstruktur (4 Einzel, 2 Doppel) sollen die 
entsprechenden Regelungen der Durchführungsbestimmungen (§12, §52, §54) angepasst werden. 

§63 und §69 bleiben unverändert, da sie weiterhin in Verbindung mit den Änderungen stehen und deren 
Gültigkeit nicht beeinflusst wird. 

Die neue Struktur ermöglicht es, dass sowohl 4 Spieler als auch bis zu 10 unterschiedliche Spieler in 
einer Begegnung eingesetzt werden. 

Da §63 und §69 bestehen bleiben, bleibt der ursprüngliche Charakter des Wettbewerbs erhalten und 
wird in bestimmten Aspekten verschärft. Beispielsweise kann eine Mannschaft weiterhin mit 2 Original 
Mannschaftsspielern und 2 Spielern außerhalb der Mannschaft antreten, wobei Letztere kein 
Doppel bestreiten dürfen – ein Doppelpunkt geht somit automatisch an den Gegner. 

Die Regeländerung schafft mehr Flexibilität bei der Aufstellung. Teams können je nach Strategie und 
Verfügbarkeit der Spieler unterschiedliche Konstellationen nutzen, wodurch eine breitere Einbindung 
von Spielern ermöglicht wird. 

Wir bitten die Versammlung des PBV Trier um Zustimmung zu diesem Antrag. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

David Mühlen​
Präsident BV Bollendorf 
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